C f Abonnements-Preis: In Breslau 
25. Jahrg. frei ine ane 1 Sur. is Ege Bel den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Verſicherungsweſen. f 
rn Breslau, im Juni 1869. 


Nach dem Reglement der hieſigen ſtädtiſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Societät werden die durch 
Erploſion des Leuchtgaſes an Gebäuden 
entſtehende Schäden nicht vergütet. In 
olge deſſen iſt die Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs: 
Se ellſchaft bereit, auch ſolche Schäden gegen eine 
an rämie zu verſichern. Die namentlich in 
Berlin ſtattgehabten mehrfachen großen, Schäden, 
herbeigeführt durch Gas⸗Expleſtonen dürften die 
Aufmerkſamkeit der hieſigen Hausbeftger ganz be⸗ 


onders auf Verſtcherung ihrer Gebäude gegen Be⸗ 
ſcödigung Ks Bs erploſten lenken. Dieſe Schutz⸗ 
maßregel iſt mit Recht auch allen denjenigen Be⸗ 
örden, Verwaltungsorganen ꝛc. zu empfehlen, welche 
beendes Eigenthum zu verwalten haben, um ſo 
mehr, als die Prämie eine geringfügige iſt. Die 
Verſicherung erfolgt auf Grund und nüt dem Tar⸗ 
werthe des Feuerkaſſenſcheins der qu. Gebäude, und 
ilt gegen Beſchädigung durch 1 des aus 
Affentlichen Societäten bezogenen 1 Pair 
viel, ob die Exploſion in dem verſicherten Grund⸗ 
ſtück ſelbſt, oder in einem Nachbargrundſtück erfolgt, 
fern in letzterem nicht Leuchtgas 2 0 wird. 
Die Prämie beträgt in der Regel 90 11 5% des 
Feuerkaſſenwerths alſo z. B. bei / 0% für 30.000 
Thlr. jährlich 5 Thlr. bei Vorauszahlung auf 5 Jahre 
(mit einem Freijahr) 20 Thlr., vorausgeſetzt, daß 
die betreffenden Gebäude keinen Fabrikbetrieb ent⸗ 
halten. Zum Zwecke des Abſchluſſes bedarf es nur 
eines ſchriftlichen Antrages mit ngabe der Ver⸗ 
cherungsdauer und Vorlegung des Senerfaflen- 
ſcheines, welcher mit der jefert 8 Pfife Gele Police 
zurückgegeben wird. Ich benutze dieſe N 
um die Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſe ſchaft 
auch für den Abſchluß von Feuerverſicherungen für 
Mobiliar, Waarenläger, Fabrik-Ctabliſſements x 
angelegentlichſt zu empfehlen. Die Geſellſchaft ver- 
ſichert auch Spiegelſcheiben gegen Bruch. 
Hochachtungsvoll 8 
Herrmann ©. Friedländer 
General⸗Agent der e 
eſellſchaft, 
Junkernſtraße Nr. 3 . 
5 Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Victoria“ n 
Klauſenburg.] Wir haben in Nr. 130 unſeres 
Handelsblat es über die Geſchäftsergebniſſe dieſes 
Inſtitutes berichtet, auch bei dieſem Anlaſſe der Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 20 Gulden per Actie 


erwähnt, ohne jedoch im Uebrigen irgend welche Re⸗ 


ionen daran zu knüpfen. 
rer Die „Deukſche Verſicherungs⸗Zeitung“ 
in Berlin hat ſich jedoch der undankbaren Mühe 
einer ſehr eingehenden ee unterzogen und iſt 
bei dieſem Anlaſſe zu Reſultaten die welche uns 
D entſetzt haben. Daß ſich die Verhältniſſe 
er „Victoria“ genau jo verhalten, wie ſie von 
der „Deutſchen Verſicherungs - Zeitung dargelegt 
werden, unterliegt ganz au enſcheinlich nicht dem ge⸗ 
ringſten Zweifel, allein ſelbſt in dem Falle, daß es 
nur halb ſo ſchlimm mit der en ſtände, als 
es eben leider der Auch zu ſein ſcheint, würden wir 
doch vor der glücklicherweiſe noch entfernten Even⸗ 
tualität eines möglichen Hinübergreifes nach Deutſch⸗ 
land W e müſſen. e 5 
Bremen. Das Bremiſche Comité für die zweite 
deutſche Nordpolarfahrt erhielt auf's Neue verſchiedene 


anſehnliche Beiträge von folgenden hi ee 
ſichang Geſelſch 1235 genden hier vertretenen Ver 
von der Aachen-Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 

rungs⸗Geſellſchaft, vertreten durch 


Herrn Ch. Schmidt CH 0 
„Niederrhein Gier Mffechrai „Ge⸗ ER 
8 ſellſchaft, vertreten durch Herrn 
H. Vallgu ß 100 


Schweizeriſcher Lloyd, vertreten 
durch Herrn E. v. Heymann 32100: 
Basler Transport⸗Verſicherungs⸗ 


8 der größte Theil der übrigen hierorts ver⸗ 
1 5 Gesellen verſichert den durch Exploſion 
des Leuchtgaſes an Gebäuden entſtehenden Schaden, 
doch iſt es ganz zweckmäßig, daß dieſer Gegenſtand 
neuerdings wieder einmal zur Anregung gelangt. 


1 


.| belaufen ſich auf 11,053,888 Thlr. 


Sienfiag, den 29. Juni 1809. 


Expedition; Herrenſtraße 80. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 148. 


Geſellſchaft, vertreten durch Hrn. 
Meer 5 100. 
Möchten ſich doch die übrigen hier vertretenen Ge⸗ 
ſellſchaften veranlaßt fühlen, das Comits durch ähnliche 
Gaben zu erfreuen, um daſſelbe in ſeinen wirklich 
großen Bemühungen für dieſes nationale Unternehmen 
zu unterſtützen.“) 


Die vierztgkäbrig een der Gothaer Lebens · 
erſicherungsbank. 
Schluß) 
Sterblichkeit unter den Verſicherten der Lebens- 
Verſicherungsbank für Deutſchland 
in den Jahren 1829 bis 1868. 


2 2 9 = N 
s waren S f 8 tocent, 
ha neuss Davon verhältniß 
Alter. im Ganzen S 8 8 8 8 ſtarben er 
verſichert E 5.558 Sterblich⸗ 
Se keit. 


erſonen.] Perſonen.] Perſonen 


15 —25 4800 3578 18 0,50 
26 —30 24152 19846 138 0,70 
31—35 60891 54300 404 0,75 
36—40 91848 85475 773 0,90 
41—45 | 106360 101644 1012 1,00 
46—50 | 102217 98899 1368 1,38 
51—55 89191 87068 1609 1,35 
56—60 71569 70325 1896 2,70 
61—65 49140 48874 1888 3,86 
66-70 27747 27694 1664 6,01 
71—75⁵ 12756 12735 1159 9,10 
76—80 4607 4601 564 12,26 
81—85 1266 1264 247 19,54 
86—90 167 165 48 29,09 


Summal 646711 616468 12788 2,07 
im Durch⸗ 
ſchnitt. 


Die geſammte effective Einnahme der Bank 
betrug: 47,188,569 Thlr., die Ausgabe: 31,688,001 
Thaler, jo daß ein Vermögensbeſt and von 
15,500,568 Thlr. bleibt, der faſt ausſchließlich in 
erſten Hypotheken von Landgütern angelegt iſt. 
Unter obiger Einnahme ſind 37,195,752 Thlr. für 
Verſicherungsprämien und 9,710,745 Thlr. für Zinſen 
von ausgeliehenen Geldern. Der Zinsfuß, zu wel. 
chem letztere belegt wurden, betrug in der erſten Zeit 
nach Eröffnung der Bank durchſchnittlich 4 Procent 
und zeigte nur vorübergehend eine ſchwache Neigung 
zum Steigen, machte aber ſeit 1834 eine raſche Be 
wegung abwärts, bis er 1843 den niedrigſten Stand 
von 3,61 Procent erreichte. Seit dieſer Zeit iſt der⸗ 
ſelbe, eine kleine Schwankung abgerechnet, ununter⸗ 
ele gewachſen und bis Ende 1838 auf 4% pCt. 
geſtiegen. a 1 5 

Unter den Ausgaben müſſen beſonders die 
Koſten für die Verwaltung hervorgehoben werden. 
Dieſelben betrugen im erſten Jahrzehend durchſchnitt⸗ 
lich 67 Procent, im zweiten 4 Procent, im dritten 
4 Procent, im vierten 4, Procent und in allen 
40 Jahren 50, Procent der Jahreseinnahme. Dieſes 
Koſtenverhältuiß it für eine Lebensverſicherungs⸗ 
Anſtalt ein äußerſt geringes, beſonders wenn darin, 
wie es bei der Bank der Fall iſt, aller und jeder 
Aufwand für die Central⸗, wie für die Agenturver⸗ 
waltung begriffen iſt und die Verſicherten lediglich 
die tarifmäßige Prämie reſp. nach Abzug der Div. 
dende, aber keinerlei Nebengebühr an die Bank oder 
die Agenten zu entrichten haben. 

Die reinen en der Bank, welche 
unter die Verſicherten pollſtändig zur Vertheilung ge- 
kommen find oder mit dem jegigen Beſtande des 
Sicherheitsfonds von 2,911,017 Thlr. in den nächſten 
5 Jahren unter dieſelben zu vertheilen ſein werden, 
Ä Die Dividenden, 
welche die Verſicherten hierdurch erhielten, betrugen 


) Wir finden das Vorgehen dieſer Transport⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften ſehr lobenswerth; die Aachen⸗ 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hätte in⸗ 
deſſen immerhin einen zehnfach höheren Beitrag 
leiſten können, und wir glauben nicht, daß ſich die Ge⸗ 
Ee dadurch den Vorwurf der Verſchwendung von 
Seiten ihrer Actionaire zugezogen haben warde. 


im erſten Jahrzehend durchſchnittlich 24 Procent, im 
zweiten 23 Procent, im dritten 27,6 im vierten 33,9 

rocent. Es haben daher mit der ſucceſſtven Erwei⸗ 
erung der Geſchäfte auch die Verſicherten größere 
Bere enoſſen. 

Mit Recht darf daher die Bank ihren Bericht 
mit der Bemerkung ſchließen, 1 man Urſache habe, 
auf die 1 vierzigjährige Periode einen freudig 
dankbaren Rückblick zu werfen und der ferneren Zu⸗ 
kunft in der ſchönen Erwartung entgegen gehen 
könne, daß auf der gewonnenen ſtarken Grundlage 
die Wirkſamkeit der Bank zu immer reicherer Blüthe 
ſich entfalten werde. 

B. Dresden, 25. Juni. Die eilfte General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Actiouäre der Sächſiſchen Hypo⸗ 
theken-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche ge- 
ſtern unter dem Vorſitz des Advocat Franz Adolph 
Schmidt ſtattfand, war von 50 Aetionären mit 388 
Actien und 75 Stimmen beſucht. Der Geſchäftsbe⸗ 
richt war ſchon ſeit dem 20. Juni allen Actionären 
ee zugeftellt, weshalb die General⸗Verſammlung 
as Vorleſen deſſelben ablehnte und ſich ſofort den 
Bericht der Reviſtons Commiſſion erſtaätten ließ. 
Dieſe hat Kaſſe, Effecten, Bücher und Acten in beſter 
Ordnung gefunden, verbreitet ſich ausführlich über 
die einzelnen Grundſtücke, welche in nothwendigen 
Subhaſtationen zu erſtehen die Geſellſchaft gendthigt 
geweſen, und fand im Allgemeinen dem Erſtehungs⸗ 
werth weit unter dem wirklichen Werthe, ſo daß 
bei jetzt langſam, aber ſtetig wiederkehrender Neigung 
der Capitaliſten zur Erwerbung von Grundbeſitz die 
Geſellſchaft Ausſicht hat, denſelben nicht nur ohne 
Verluſt, ſondern ſogar mit namhaftem Gewinn zu 
verkaufen, wie dies bereits im laufenden Jahre mit 
6 Grundſtücken geſchehen iſt. Am Schluſſe ihres Be⸗ 
richtes empfiehlt die Reviſtons⸗Commiſſton der Ge⸗ 


neral⸗Verſammlung für das Rechnungswerk des Sah- 
res 1868 der Verwaltung Decharge zu ertheilen, was 
nach wenigen Debatten über den Grundbeſitz ein⸗ 
ſtimmig geſchah. Eben jo einſtimmig war dem Au⸗ 
trage der Reviſtons-Commiſſton gemäß beſchloſſen, 
dem Verwaltungsrathe eine Remuneration von 500 
Thlr. zu bewilligen, dieſe nu dem Gewinnüberſchuſſe 
des Jahres 1868 zu entnehmen, und die demnach 
verbleibenden 12,153 Thlr. des Gewinnüberſchuſſes 
auf Prämien- und Schädenreſerve zu übertragen. 
Wie ſeit 6 Jahren, ſo hatte auch diesmal Herr Otto 
Seebe ſich nicht verſagen mögen, feinen regelmäßi 
verworfenen Antrag auf Liquidation des (Geschäfte 
oder Fuſton mit einer anderen Geſellſchaft wiederum 
einzureichen. 8 fand dieſer Antrag nicht die 
Unterſtützung der Verſammlung und wär demnach 
ohne Debatte beſeitigt, wird aber wie für den ab⸗ 
weſenden Herrn Seebe deſſen Bevollmächtigter er⸗ 
klärte, in der nächſten General⸗Verſammlung wieder 
auftauchen. Gegen ſolche Beläſtigung mit einem 
Antrage, deſſen Schickſal im Voraus bekannt ift, der 
aber begreiflich die W des Geſchäftes 
hemmt und auch nur dieſen Zweck hat, läßt ſich ler⸗ 
der nichts machen. Nach ausführlichen Verhandlun⸗ 
gen über die von der Verwaltung begehrte Ermäch⸗ 
tigung zur Emiſſton öprocentiger Pfandbriefe unter 
den mit den Regierungen zu vereinbavenden Emiſ⸗ 
der ede ward gegen 7 Stimmen dieſe Er⸗ 
mächtigung erkheilt, wie auch gegen nur 5 Stimmen 
die weitere Ermächtigung der Verwaltung die Thä⸗ 
tigkeit der Geſellſchaft auch auf andere Verſicherungs⸗ 
branchen auszudehnen.“) Ergänzungswahlen in den 
Verwaltungsrath und die Wiederwahl der Reviſions⸗ 
Commiſſton bildeten den Schluß. 


(K. k. priv. Azienda Aſſicuratrice in Trie 
Wir haben bereits in unſerer letzten Heften ne 
die Geſchäftsergebniſſe dieſes Inſtitutes pro 1868 in 
ihrem Haupttheile beſprochen und bringen nun im 
heutigen Inſeratentheil den vollſtändigen Abſchluß 
der Geſellſchaft. Judem wir die Leſer unſeres Handels⸗ 
Blattes erſuchen bei dieſen Zahlen verweilen und ſich 
aus ihnen über die Lage dieſes vortrefflichen Juſti⸗ 
tutes informiren zu wollen, was bei der Ueberſicht⸗ 
lichkeit des Gebotenen nicht ſchwierig iſt, wollen wir 
uns demnächſt dem eee Theile dieſer öſter⸗ 
reichiſchen Verſicherungs⸗Kammer, welche in 5 Jahren 
ein halbes Seculum hinter ſich hat, zuwenden“ 


) Wie wir äußerlich vernehmen, wird dies die 
Feuerverſicherungs⸗Branche vorausſichtlich nicht ſein. 


Die gegenwärtig abgelaufene 45jährige Periode 
zählte nur 8 verluftbringende, dagegen 37 gewinnbrin⸗ 
gende Jahrgänge. Die Gewinne, welche die Bilanzen 
auswieſen, betrugen in dieſen 37 glücklichen Jahren 
leinſchließlich des Nutzens aus dem Lebensverſtche⸗ 
rungs⸗Geſchäfte von 276,310. 61.) zuſammen 
Oe. W. fl. 2,413,261. 45. Die Verluſte in den acht 
unglücklichen Jahren dagegen beliefen ſich ausgewie⸗ 
ſenermaßen auf fl. 809,002. 81. Der eigentliche reine 
Geſchäftsgewinn Be ſich ſomit innerhalb 45 
Jahren auf fl. 1,604,258. 64. Die Actionaire hatten 
bis zum Jahre 1867 eine ee von 4 pCt. für 
den auf ihre Actien baar ge Perg ten Betrag be⸗ 
zogen, von da an wurde dieſe Verzinſung im Sinne 
des neuen Handelsgeſetzbuches ſiſtirt, und es werden 
ihnen nur noch die in gewinnbringenden Jahren 
entfallenden Dividenden ausgefolgt. Die Dividende 
des Jahres 1868 beträgt 10 ¼ pCt. vom eingezahlten 
Betrage. An Zinſen und Dividenden waren ſeit den 
letzten 25 Jahren im Durchſchnitt auf jede Actie 
10, pCt. gefallen. Die günſtigſten Jahre waren 
1852 mit 25 
21% pCt. und 1856 mit 20½ pCt. Ertrag an Zinſen 
und Dividenden. In den 8 Jahren 1844 bis 1847, 
1861 und 1863 bis 1865 hatten die Herren Actionaire 
ſich mit den 4 pCt. Zinſen begnügen müſſen. Einen 
25jährigen Durchſchnittsertrag von 10½ pet. als 

cheren Maßſtab angenommen, erweiſt ſich die 
lzienda⸗Actie immerhin als ein ſchätzbares Werth⸗ 
papier. Die gewaltigen Mittel, welche der Anſtalt 
durch ihre vorſtehend verzeichneten Prämien⸗Einnah⸗ 
mien zu Gebote geſtellt waren, haben während ihres 
mehr als 45jahrigen Beſtandes vollkommen aus⸗ 
gereicht, alle ihre Verpflichtungen zu erfüllen und die 
geſammten erforderlichen Auslagen zu beſtreiten ohne 
daß das en hätte in Angriff genommen 
werden müſſen. Den Verſicherten dient ſomit dieſes 
Aetiencapital, repräſentirt durch 4000 Stück Actien 
a fl. 1000 mit fl. 4,000,000, worauf 30 pCt. baar 
eingezahlt und 70 pCt. durch Schuldurkunden oder 
Bürgſchaft ſichergeſtellt find, als Garantie im Allge⸗ 
meinen. Der Zweig der Lehensverſicherung treibt 
5 der letzten veröffentlichten Bilanz im Jahre 1866 
mmer reichlichere Blüthen. Die darauf bezüglichen 
Gelder werden auf das gewiſſenhafteſte verwaltet, 
und es haben ſich die zurückgeſtellten Prämien⸗ 
Reſerven für dieſen Geſchaftszweig ſeit der letzten 
Bilanz, wo in fl. 562,226. 41. betragen hatten, 
bereits faſt auf das Doppelie dieſer Ziffer erhöht. 
Die nächſte im Jahre 1870 zu veröffentlichende Bilanz 
über den Lebensverſicherungszweig, die dreijährige 
Periode 1867 bis 1869 e wird dem Publikum 
die erfreulichſten Aufſchlüſſe geben. 

„Zum Schluſſe noch einige Worte über den ſoeben 
veröffentlichten Rechnungsabſchluß pro 1868. Er 
iſt nicht nur in ſeinen Ertrags⸗Reſultaten günſtig, 
da er einen reinen Nutzen von fl. 174,178. 18., wo⸗ 
von fl. 31,276. 80. in den Reſervefonds übertragen 
worden find, nachwies, ſondern außerdem dem Ge⸗ 
. nach der brillanteſte, den die k. k. priv. 

zienda Afficuratrice ſeit ihrem Beſtehen kundzugeben 
in der Lage war. Die Summen, welche zu Land 
und zur See verſichert worden waren, überſteigen 


namlich 850 Millionen; die Netto⸗Prämien⸗Einnahme 


hierfür hatte ſich auf fl. 2,635,683. 33. belaufen, 
während an Schäden fl. 1,915,531. 73. vergütet wor⸗ 
den ſind.“) 


Breslau, 25. Juni. [(Börſenaushang.] Den 
Handelsſtand ſetzen wir davon in Kenntniß, daß 
bezüglich der Börſen⸗Correſpondenz zwiſchen Breslau 
und Berlin nach einer Mittheilung der hieſigen Tele⸗ 
raphen⸗Direetion 15 die Telegraphen⸗Station Breslau 
olgende Vorſchriften in Kraft getreten ſind: 

Für Berlin beſtimmte Börſen⸗Correſpondenz iſt 
von 10 Uhr Vormittags, Breslauer Zeit — bis 
3 Uhr Nachmittags, Berliner Zeit, an beiden Schal⸗ 
tern anzunehmen. Die vor 11 Uhr aufgegebene 
Berliner Börſen-Correſpondenz darf nicht bevorzugt 
behandelt werden, ſondern wird bis 11 Uhr in der 
durch das Betriebsreglement vorgeſchriebenen Reiben. 
folge nach Berlin telegraphirt. Erſt um 11 Uhr 
werden die vor 11 Uhr aufgegebeuen Berliner 
Börſen⸗Telegramme, welche bis dahin noch nicht 
abtelegraphirt werden konnten, an den Berliner 
Börſen⸗Apparat gelegt und dort direct zur Börſe 


) Wir haben uns ſchon im vorigen Jahre, gele⸗ 
gentlich unſerer Berichterſtattung pro 1867 über die 
Azienda Aſſicuratrice“ in Trieſt ausgeſprochen und bei 
8 Anlaſſe hervorgehoben, daß dieſes Inſtitut zu 
den wenigen öſterreichiſchen Verſicherungs⸗Kammern 
alten Stammes gehört, welche ſich einer unausgeſetzten 
Prosperität und . erfreuen. Es 
wäre im hohen Grade ungerecht, die günſtige Situation 
des Inſtituts auf Rechnung des Glöcks und Zufalls 
ſtellen zu wollen. Ein Zeitraum von 45 Jahren ge- 
-ftattet vielmehr einen fo völlig klaren Einblick in die 
wechſelvollen Geſchäftsverhältniſſe eines beinahe ver⸗ 
floſſenen halben Jahrhunderts, daß wir keinen Anſtand 
nehmen zu erklären, wie es nur einer kenntnißreichen 
und ſachkundigen Verwaltung vorbehalten geweſen, ſich 
unter ſchwierigen ee zu bewähren und Re⸗ 
feen zu erzielen, die ſich den beſten an die Seite 
ellen laſſen. 


/, bt. 1853 mit 20% pCt., 1854 mit Wei 


telegraphirt. Erſt von 11 ei Vormittags ab, bes 
innt für die Börſen⸗Correſpondenz die laufende 

dummer mit 1. 

Vor 11 Uhr von Berlin hier anlangende Börſen⸗ 
Correſpondenz wird nicht bei den rest. 5 len 
beftellt, ſondern verbleibt bei der Local⸗Expedition 
bis zum Beginn der Börſe, zu welcher Zeit ſie dem 
Börſendiener zur Beſtellung an die keſp. Adreſſaten 
Abgaben wird. Derſelbe quittirt im Namen der 
Adreſſaten auf der Empfangsbeſcheinigung durch ſeine 
Namensunterſchrift oder ſeinen Namensſtempel. 

Diejenigen Börſenbeſucher, welche den Börſen⸗ 
diener nicht, als zur Empfangnahme ihrer Telegramme 
der Telegraphenſtation legitimirt haben, werden durch 
den Börſendiener von der Ankunft eines Telegram⸗ 
mes benachrichtigt und erſucht, daſſelbe am Börſen⸗ 
chalter in Empfang zu nehmen. Bei Abweſenheit 
olcher Adreſſaten geſchieht die Beſtellung im Ge 
chäftslocale derſelben. 

Nach Börſenſchluß geſchieht die Beſtellung der 
Telegramme in reglementsmäßig vorgeſchriebener 
eiſe. Die Handelskammer. 

— Die Weiterführung der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn von Dittersbach nach Glatz 
um Anſchluß an das Project der Oberſchleſtſchen 
Eiſenbahn Breslau-Glatz⸗Mittelwalde iſt in der letz⸗ 
ten Zeit Gegenſtand mannigfacher Erhebungen und 
mehrfachen Schriftwechſels zwiſchen der Regierung 
und den betheiligten Kreiſen geweſen. Zunächſt hat 
das Handelsminiſterium von der Regierung zu Breslau 
ein Gutachten über den Bau der Bahn eingefordert 
und dies iſt denn auch in dem allein möglichen Sinn 
erſtattet worden, daß die Weiterführung der Schle⸗ 
ſiſchen Gebirgsbahn eine Lebensfrage für die bethei- 
ligten Gegenden 85 Der hierauf ergangene Beſcheid 
des Handelsminiſters hat indeß die gehegten Hoff⸗ 
nungen vollſtändig ch, daß dee der Handels⸗ 
miniſter erklärt namlich, „daß der Fortſetzung der 
Bahn nach wie vor das lebhafte Jutereſſe der Stgats⸗ 
Regierung zugewendet ſei, ſich jedoch für die Aus⸗ 
führung dieſer Strecke ein Privat⸗Unternehmer nicht 
gefunden habe, dem Bau aber für unmittelbare 
Staats ⸗Rechnung näher zu treten, in Rückſicht auf 
die finanzielle Lage des Staates nicht möglich ge⸗ 
weſen ſei.“ In Erwägung nun, daß dieſer Beſcheid 
die Hoffnung der endlichen Verwirklichung dieſer lange 
erwarteten Bahnſtrecke in unbegrenzte Ferne rückt, 
nahm die Handelskammer der Kreiſe Reichenbach, 
Schweidnitz und Waldenburg Veranlaſſung, bei dem 
Handelsminiſter vorſtellig zu werden und hob hierbei 
beſonders hervor: „daß in den Motiven zum Geſet 
von 1862 wegen Ausführung der Schleſiſchen Gebirge 
bahn der Bau dieſer Strecke ausdrücklich für den 
Staat in Anſpruch 
Genehmigung der ür die Bahn von Görlitz reſp. 
Kohlfurth bis Dittersbach erforderlich geweſenen Mit⸗ 
tel nur im Hinblick enf die Weiterführung der Bahn 
bis Glatz reſp. Wildenſchwerdt, als Staatsbahn ftatt- 
gefunden hat, daß ſich aber auch für den Bau dieſer 
Strecke als den zwar kürzeren aber koſtſpieligeren 
Theil ſo lange kein Privatunternehmer finden laſſen 
werde und könne, ſo lange ſich die längere und bil⸗ 
ligere Strecke in den Handen des Staates befinde, 
während dies wohl in Ausſicht zu nehmen ſein dürfte, 
wenn die 1 in ihrer gegenwärtigen Aus⸗ 
dehnung von Görlitz reſp. Kohlfurth bis Dittersbach 
ebenfalls in die Hände eines Privaten überging, um 

ch dann event. mit der Berlin⸗Görlitzer Bahn zu 
uftoniven, für welchen 125 es die Handelskammer 
m Intereſſe der von ihr vertretenen Induſtrie för⸗ 
derlich zu wirken, als Pflicht anſehen würde.“ Der 
Handelsminiſter hat auf dieſe Eingabe vor Kurzem 
einen Beſcheid ergehen laſſen, in welchem er erklärt: 
„daß die Ausführung der gedachten Bahnſtrecke für 
unmittelbare Staats⸗Rechnung in Ausſicht genommen 


ſei, an dieſem Project, auch, nach wie vor, feſtgehalten 72. 


werde und deſſen Realiſtrung auch eingeleitet werden 
werde, ſobald die Verhältniſſe dies geſtatten.“ Leider 
ſind, wie man weiß, die Verhältniſſe unſeres Staates 
nun aber zur Zeit jo, daß die Straßen- und Eiſen⸗ 
bahnbauten überall auf das geringſte zuläſſige Maaß 
eingeſchränkt werden und die Hoffnung, daß die 
Weiterführung der Schleſiſchen Gebirgsbahn bald 
werde in Angriff genommen werden, iſt ſonach eine 
ſehr geringe. (Berl. Börſen⸗Ztg.) 
Waaren⸗ und Producten-Märkte. 2 
Berlin, N. Juni. (Wollmarkt.) Von gut 
unterrichteter Seite 1 dem „Berl. Börſ⸗Cour.“ 
nach Schluß des Marktes einige bemerkenswerthe 
Notizen zu, die wir im Nachſtehenden wiedergeben. 
ie durch die Ueberproduction transatlankiſcher 
Wollen herbeigeführte niedrige Conjunctur des Arti⸗ 


kels ließ den Verlauf der diesjährigen Wollſaiſon 
mit ziemlicher Sicherheit voraussehen. 

Die 7 5 5 außerordentlicher Billigkeit hat 
ſich auf allen Plätzen bertätigt, überall war der Abſatz 
ein überraſchend ſchneller. Weſentlich zu der überaus 
Eu Abwickelung des Geſchäfts trug der Umſtand 

ei, daß diesmal weit geringere Capitalien erforder- 
lich waren als in den hen, ein Umſtand, der 
namentlich bei kleineren Fabrikanten in's Gewicht ſällt. 

Der Breslauer Markt war nach meiner ei 
rung der billigſte. Die übrigen Märkte Poſen, Stral- 
ſund, Landsberg, Stettin verliefen bei durchgehends 


enommen worden ſei und die 


reger Kaufluſt mit dem ziemlich gleichmäßigen Ab- 
ſchla von 55 1220 Tor ch gleichmäßig 


as Reſultat des biefigen Marktes wurde, als 4 


der Ausſchlag gebende, mit großer Spannung erwar⸗ 
tet. Auch hier entwickelte ſich das Geſchäft fehr ſchnell 
und mit großer Lebendigkeit, namentlich von Seiten 
unſerer inländiſchen Tuchfabrikanten, die man mit 
Recht als das Gros der Käufer bezeichnen kann. 
Ken ner en 
aſſtv, griffen jedo äter ebenfalls recht thätig in 
den Markt ein. . f Be 

Bereits am 20. war der größte Theil 
und zweiter Hand verkauft. Der Abſchlag ſtellt ſich 
bei feinen pommerſchen und märkiſchen Wollen bei 
guten en durchſchnittlich auf 10—12 Thlr., bei 
geringeren Gattungen auf 12—15 Thlr. 

Das geſammte zum Verkauf geſtellte Quantum 
betrug inel. der alten Beſtände ca. 210,000 Centner 
und laſſen ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen 
normiren: 

Gute pommerſche und märkiſche Tuchwollen 50 
bis 55 Thlr., mittelfeine dto. dto. 45—50 Thlr., hinter⸗ 
pommerſche Kammwollen 45—48 Thlr., vorpommerſche 
40— 43 Thlr., Mecklenburger 40—44 Thlr., geringe 
und Baumwollen 30—36 Thlr. Schweißwollen und 
Locken ſind bis jetzt nur wenig gehandelt worden, 
deshalb läßt ſich vorläufig über die Preiſe derſelben 
noch nichts mittheilen. 

Die Tendenz des hieſigen Marktes kennzeichnet 
ſich unbeſtritten als eine feſte und die Stimmung für 
Wolle im Allgemeinen war eine beſſere, als vor Be⸗ 
ginn des Marktes. 

Trotz der erwähnten Feſtigkeit glaube ich be⸗ 
haupten zu können, daß man gegenwärtig hier weit 
vortheilhafter kauft, als auf den engliſchen Auctionen, 
natürlich mit Rückſicht auf die Unterſchiede zwiſchen 
deutſchen und transatlantiſchen Wollen. 

Berlin, 28. Junt. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter trübe. — Weizen loco ſtill. Termine et⸗ 
was höher. Gef. 200064: Kündigungspreis 67 , 
loco %r 2100 Pfd. 66—76 % nach Aud. Yr 2000 &, 
d Juli⸗Auguſt 67½—67 bez., Sept.⸗Oct. 69—68%/, 
69 ¼—68¼ bez., Oet.⸗Npbr. 68 ½ bez. — Roggen 
Der 2000 8. loco zu höheren Preiſen einiger Handel. 
Termine feſt und beſſer bezahlt. Schluß ruhiger, 
loco 60—64½ ab Boden und ab Bahn bez., per diej. 
Monat 603/,—64—63 bez. u. Br., Juni⸗Juli 6061 
— 60½ bez., Juli Aug. 56¼ —56¼ —56½ bz., Ang. 
Septbr. 552/,—553/, bez., Sept.⸗Oct. 54/—54½— 
55—54¾ bez. Oetbr.⸗Nov. 53/53 ¼ 54 53% bz. 


aus erſter 


Nov.⸗Dec. 53 — 52½ 52% bez. — Ger 1750 
. loco 40—52 . — ben e Koch. 


waare 63-67 , Futterwaare 55—60 — 
Hafer Yr 12008. loco unverändert. Termine feſt, 
loco 34—38 % nach Qual., poln. 35½ 36 ½, fein 
pomm. 37¼½ —37½ ab Bahn bez., r dieſ. Monat 
u. Juni⸗Juli 34½ bez., Juli⸗Auguſt 31½—31¼— 
31‘ bz., Septbr.⸗Oct. 30½—30 bez., Okt. Nopbr. 
29¼8.—29¼ bez. — Weizenmehl exel. Sack, loco 
= Eß unverſt., Nr. 0 4¼—4½ , Nr. 0 u. 1 
ö , — Roggenmehl excl. Sack, höher, 
loco der 6; unverft., Nr 0 4½—4 %, Nr. 0 u. 1 
43 & incl. Sack der Juni⸗Juli 4 2½ Apr 
Gd., Juli-Auguſt 4 bis 3 & 28½ Gr bez. uU. 
Gd., Sept.⸗Oet. 3 % 25 Apr bez. u. Br., October. 
Nobr. 3 . 22 n Br. — Petroleum 9e En mit 
Faß fill, loco 7½ , Sept.-Detbr. 7½ bez. Oet.⸗ 
Novbr. 7½¼—7½ bezahlt, Novbr.⸗Decbr. 7% Gld. 
— Delfaaten Yr 1800 Pfd. Winter⸗Raps und 
Winter⸗Rübſen 90—95 % — Rüböl dee en ohne 
Faß matt. Gef. 300 677 Kündigungspr. 12½ 15 
loco 12½ Br. per dieſen Monat, Juni⸗Juli u. Juli⸗ 
Auguſt 12½ % Sept.⸗Octbr. 12/12 ½ bez., Octbr.- 
Nobr. 12¼—12⅜]%äbz. Nov.⸗Deeb. 12¼ bezahlt. — 
Leinöl dr en ohne Faß loco IRRE — Spiritus 
x 8000 % etwas billiger verkauft. Gef. 10,000 Ort. 
Kündigungspr. 17 %, mit Faß per dieſen Monat, 
Juni⸗Juli und Juli⸗Aug. 17½—16½ bez, Aug.“ 
Sept. 17¾8—17¼2 be Br. und Gld., Septb.-Okt. 
17½—16½ bez. u. Gld, 162% Br., Octbr.⸗Nobr. 
165. —16½ bez., loco ohne Faß 17/ö4—17½ bez. 

Cöthen, 28. Juni. Der heutige Saatmarkt war 
zahlreich beſucht, die Umſätze in Weizen und Roggen 
waren nur mäßig, in Hafer dagegen ſehr bedeutend. 
Raps 96 Gd., 100 Br. 

DT, 28. Zuni. [Getreidemarkt.] Weizen 
und uh beo feft, aber ruhig. Weizen auf Ter⸗ 
mine ruhig, Roggen ſtille. Weizen e Juni 5400 6. 
netto 119 Bancothaler Br., 118 Gd. % Juli⸗Auguſt 
119 Br., 118 Gd., r Auguſt⸗Sept. 120 Br., 119 Gd. 
Roggen der Juni 5000 C. Brutto 104 Br., 102 Gd., 
%r Juli⸗Auguſt 97½ Br., IT Gd., 9255 Auguſt⸗Septbr. 
93½ Br., 93 Gd. Hafer ruhig. Rüböl flau, loco 25, 
zu October 251. Spiritus, Preiſe nom., Juni ⸗ 
Juli 23¾, der Juli⸗Auguſt 23%, der Auguſt⸗Septbr. 


23¼. Kaffee ruhig. Zink ſehr ruhig. Petroleum 
matt, 


loco 14½, Mai⸗Juli 13%, Auguſt⸗ 
December 14%, 25 Trübe und kühl. „(W. T. B 

Bremen, 98. Juni. Petroleum, Standard white, 
loco 51½2, r Sept. 6 ½. ch 42 1785 T. B. 


1977 


Trautenau, 28. Juni. ? ft lebhafter Markt⸗ 

beſuch. Anſehnlicher Umſatz in Tow wie Line tow, 

prompt mangelnd bei etwas beſſer bezahlten a 
(Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl. 


ch Anfangs ziemlich 3 


e 


aris, 28. Juni, Nachm. Rüböl er Juni 100, 50, 
5 eptbr.⸗Deebr. 103, 00, r Jan.⸗April 104, 00. 
ehl e Juni 57, 00, Yr Juli⸗Au uſt 57, 25, 
Septbr. December 59, 25 Baiſſe. Spiritus er 

ni 61, 50. — Wetter heiß. (W. T. -B.) 
Antwerpen, 28. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
„ BE Raffinirtes, 
„loco 48½, r Juli 48, Sr Auguſt⸗Sept. 
51, 10 Detbr.:Dechr. 53. Flauer. (W. V. S 

ondon, 28. Juni. [Viehmarkt.] Ur 

waren 8039 Stück Hora und 30050 Stuck Saz 
Handel in Hornvieh ſehr ſchleppend, engliſche und 
fremde Zufuhr groß, Preiſe eher flauer 4 s. 6 d. ade. 
4 d. Preiſe für Schafe 4 8. 4 d. a 5 8., für Schweine 

3 s. 8 d. a 4 8. 8 d. (W. T. B.) 
Liverpool, 28. Juni, Mitt. Baumwolle: 15,000 
Ball. Umfatz. Guter Markt. — Middling Orleans 
12½ mibdling Amerikaniſche 12¼ fair Dhollerah 
10%,, middling fair Dhollerah 9, good middling 
Dhollerah 9%, fair Bengal 8½ New fair Oomra 10% 
en 12%, Smyrna —, 6 ae —, Oomra 
kärz⸗Verſchiffung 10¼ Bengal dave ge ig 


Liverpool, 28. Juni, Nachmitt. [Cchlupbericht.] 
e 15,000 8 940 a bolſen free 
ation und Export 4000 Bll. Lebhaft zu vollen Preiſen. 

m (W. T. B.) 


Börſen⸗Berichte. 

Frankfurt a. M., 28. Inni, Abends. [Effecten⸗ 
Societät.] Amerikaner 86%, Credit⸗Actien 311 ½, 
Staatsbahn 361 ½, 1860er Looſe 85 d¼, Lombarden 
242½, Galizier 231¾. Feſt, aber leblos. Paris be⸗ 
kannt. 5 (W. T. B.) 

Wien, 28. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Feſt. — 
Rente 62, 45, National⸗Anlehen 70, 60, 1860er Looſe 
104, 20, 1864er Looſe 124, 80, Credit⸗Actien 310, 30, 
Nordbahn 228, 75, Franco⸗Auſtrian 127, 00, Anglo⸗ 
Auſtrian 347, 50, Nationalbank 750, 00, St.⸗Eiſenb.⸗ 
Gert. 379, 00, Lombardiſche Eiſenbahn 253, 30, London 
124, 55, Kaſſeuſcheine 182, 25, Napoleonsd'or 9, 97, 
Paris 49, 60, Hamburg 91, 40. W. T.⸗B. 

Wien, 28. Juni, Abends. [Abend ⸗Borſe.! 
Credit⸗Actien 310, 60, Lombarden 253, 30, 1860er 
Looſe 104, 30, 1864er Looſe 124, 90, Oeſterr.⸗Franzöſ. 
Staatsbahn 378, 00, Galizier 241,00, Napoleons 9, 97, 
Anglo. Autan 347, 75, Franco⸗Auſtrian 127, 00. 
Feſt, Geſchäft beſchränkt. W. TB.) 

ondon, 26. Juni. (Börſen⸗ Wochenbericht.) 
Von einer ferneren Herabſetzung des Disconts war 
bereits in der vorigen Woche vielfach die Rede ge- 
weſen, und als die laufende Woche anbrach, galt dieſe 
Maßregel als ein mit Sicherheit zu erwartendes Er⸗ 
eigniß. In der That wurde auch bei der Verſamm⸗ 
lung der Bankdirectoren am Donnerſtag in der be⸗ 
ſprochenen Weiſe vor, oder vielmehr zurückgegangen, 
nämlich von 4 auf 3½ Procent. Der Zufluß von 
Edelmetall und die Stille der Nachfrage auf dem 
Geldmarkte hatten zuſammen gewirkt und die Ver⸗ 
hältniſſe der Bank, wie ſie in dem Bankausweiſe ſich 
wiederſpiegeln, laſſen dieſen Schritt als nothwendig 
erſcheinen. Unmittelbar nachher ſchon war die Noti⸗ 
rung für beſtes Papier auf offenem Markte nicht 
höher als 3½ Procent. Die Stille in den verſchie. 
denen Zweigen des Handels und der Induſtrie läßt 
auch vor der Hand um ſo weniger Ausſicht auf einen 
feſtern Markt, als een die Dividendenzahlun⸗ 
gen als weiteres Moment hinzutreten werden, um 
die Fluth des verfügbaren Capitals zu ſchwellen. 
Conſols gingen unter ſolchen Umſtänden jofort in 
die Höhe, als durch beſſere Witterung der Anfangs 
ſehr animirte Getreidemarkt in ſeine frühere n fe 
keit zurückverſetzt wurde, und es ſtellte ſich eine ſo 
entſchiedene Neigung ein, auf die Hauſſe zu ſpecu⸗ 
liren, daß bei der Herabſetzung des Bankfußes ein 
kleiner Rückſchlag eintrat, weil man die irkungen 
von dieſer Seite zu hoch angeſchlagen hatte. Das 
Weichen der Parijer Notirungen that ein Uebriges 
und der Markt geftaltete ſich ziemlich flau. In frem⸗ 
den Fonds herrſcht . allgemeine Unthätigkeit. 
Die Kaufluſt iſt gering, und wenn Aeguypter nament⸗ 
lich und auch Türken etwas mehr Liebhaber fanden, 
fo iſt das hauptſächlich dadurch zu erklaren, daß 
Spanier, Portugieſen und Ruſſen der früheren Emiſ⸗ 
fionen gegen dieſe höhere Zinſen tragenden Papiere 
vertauſcht wurden. Die hieſigen Staatsgläubiger 
Oeſterreichs haben laut Ankündigung der London und 
County⸗Bank die Converſion ihrer Obligationen über⸗ 
tragen und dieſelbe wird Certifteate fur die conver- 
tirten Papieſe und andere Certificate für den Betrag 
der Forderungen, welche die Beſitzer der Obligationen 
an die öſterreichiſche Regierung 8 Zwaängscon⸗ 
vertirung machen, ſowohl an die Staatsgläubiger, 
welche noch im Beſitze der ale are Obligakio⸗ 
nen find, wie auf erlangen an olche, die bereits 
convertirt haben, ausſtellen. Die neue portugieſiſche 
Anleihe wird dem Vernehmen nach in na fter : 0 1 
von Frühling u. Göſchen auf den Markt ge 1 5 
werden. Bahnen ziemlich ſtetig, Banken mi je l \ 
Gold liefen über 250,000£ ein und 240,000 L. rap en 
ihren Weg in die Bank. Silber 605,70 d. pr: Meer 

Wi ge faft ausſchließlich für den Continent. Met. 
Doll. 59 d. pr. Unze. 


— — ̃ —«j˖§«ð;—jißꝗ[ẽ⁰,bͥẽ᷑ 


de — Breslau, 29. Juni. (Waſſerſtand 
und Schiffsverkehr.) Das Waſſer der Oder iſt 
von geſtern bis heute früh am Oberpegel um 2 abge⸗ 
fallen und am Untervegel in gleicher Höhe geblieben. 
Die Pegel zeigen entſprechend 14 und 6“. — Nach 
höherer Beſtimmung follen ſämmtliche Bauten im Be⸗ 
reich der Land⸗ 5 Waſſerbauten ſoviel als möglich 

i änkt werden. : 
en dem 27. paſſirten noch die Schleußen: An⸗ 
dreas Reginek mit 11 Flößen von 17,075 Quadratholz 
ven Kandrzin nach Glogau, 1 75 Frühauf, Carl 
Schäler, Carl Krönig leer ſtromauf, Chriſtian Berg⸗ 
mann mit Korbruthen von Brieg nach Berlin. 
de Breslau, 29. Juni. (Roß⸗, Rind- 
und Schwarzviehmarkt.) Der am 28. und 29. 
Juni hier abgehaltene Viehmarkt war im Ganzen ge⸗ 
ſchäftslos. Verkäufer waren ſtark vertreten, Käufer lei⸗ 
der wenige. Es waren ca. 2500 Pferde aufgeſtellt 
unter denen ca. 25 Hengſte, höchſter Preis 250 Thlr., 
50 Luxuspferde a 300-500 Thlr., gute Reit. und 
Wageupferde a 150—300 Thlr., 900 Arbeitspferde a 
50—150 Thlr., 1300 ſchlechte Pferde a 20—50 Thlr. 
ſich befanden. Ruſſiſche und andere auswärtige Pferde 
fehlten ganzlich. In Fohlen war reichlicher Abſatz. 
Die Urſache des ſchlechten Geſchäftsganges war der 
vorangegangene Wollmarkt, deſſen Flauheit viele vom 
Beſuche des Viehmarktes abſchreckte. Ein ausführlicher 
ſtatiſtiſcher Bericht über denſelben wird in der nächſten 
Nummer folgen. a 

SDreslau, 29. Juni. (Producten Markt.) 
Wetter angenehm. Wind Nord⸗Weſt. Therm. 120. 
Barometer 27“ 9½“ . — Am heutigen Markte bli. b 
für Getreide matte Stimmung vorherrſchend, bei der 
ſich Preiſe ferner nachgebend zeigten. 

en wurde bei ruhiger Kanfluft erneuert 
billiger erlaſſen, wir not. Yr 85 ga weißer 80— 
8487 g gelber, harte Waare 7883. milde 83—86 
Sr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen matter, wir «ktiren r 84 6. 70— 
72—75 . 

Gerſte ſchwach beachtet, dur 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

afer wenig angeboten, er 50 8. galiz. 40— 
41 Hs, ſchleſ. 42.45 . 

Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocher bſen 
u Futter⸗Erbſen 60—64 Gr der 90 C. 
— Wicken halte oer WE. 66—70 Hr — Bot 
nen gut preishaltend, er 90 6. 68-75 ER — tin: 
ſen kleine 70—84 Gr — Lupinen in © 
beachtet, Nr 908. 60-65 Gr — Buchweizen 
geſucht, r 70 J. 60—62 pr Kukuruz 


aat⸗Waare 


Mais) mehr beachtet, 66—67 J Yr 100 6. — Roher 
Sir nom., 46—50 pr Nr 84 C. 9 

Kleeſaat nicht ohne Frage. 
8 aaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
62 —61½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Na e mehr offerirt, 9er 59 88. 65—68 . — 
Rapskuchen ohne Angebot, 68 —70 Gr r E. 
Leinkuchen 87-90 Gr Yr . 

Kartoffeln 22—27 n Yır Sack a 150%. Br 
13,11, Sr der Metze. 
Breslau, 29. Juni, [Fondsbörſe.] Starke 
Liquidation; wenig ſelbſtſtändiges Geſchäft, jedoch 
ſehr feſte Stimmung. Rumänen 70% bez. 

Regulirungscourſe pro Juni 1869.] Ruſſiſche 
PR 78, Oeſterr. Banknoten 82, 3 8 
Eiſenbahn⸗Actien 110, Oberſchleſiſche Lit. K & O 179, 
. 88, Koſel⸗Oderberger 106 ½, Warſchau⸗ 
Wiener 57, Amerikaner 87, Italiener 55, Polniſche 
Liquidations⸗Pfandbriefſe 57, Oeſterr. 1860er Looſe 
85, Oeſterr. Credit⸗Actien 133, Minerva 41, Lone 
barden 188, Rumänen 70". 

Officiell gekündigt: 2000 Centner Roggen. 

[Mehl.] Feines Weizen 4¼ —5¼½2 , feines 
Roggen⸗ 4712—4/12 , Hausbacken⸗ 4½ 4/2 7%, 
Roggenfuttermehl 53—56 Zr, Weizenſchaalen 40 bis 
42 SY. oer En: 

Breslau, 29. Juni. [Amtlicher Producten- 
Börſenbericht.] Roggen (%r 2000 e.) niedriger, 
05 Juni 56%, bez., Junf⸗Juli 55%, Br., Juli⸗Auguſt 

3 Br., Auguſt⸗Septbr. 52½ Br., Sept.⸗Octbr. 51% 
%- bez., Octbr.⸗Novbr. 50 ¼ Gd. u. Br., Nov. 
Decbr. 49¼ bez. 

Weizen Jr Juni 70 Br. 

Gerſte er Juni 51 Br. 

21 5170 9 Br. 

Rüböl ſchwach behauptet, loco 12½ Br. 2 
Juni 12½ Br., Juni⸗Juli 12½¼ Br., Gift Auge 
12% bez., Sept.⸗Octbr. 11½—½¼ bez., Oct.⸗Nobbr. 


7426. 50—59 Sn, 11¼ Br., Novbr.⸗Decbr. 12 Br. 


Spiritus matter, loco 16%, Br., 162 Gd., 
Nr Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 16 ½ bez. u. 
e 16%, Br., Sept.⸗Oet. 168% Br., 
I; Gd. 
Zink ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 29. Juni. Oberpegel: 14 F. — 3. 
Unterpegel: — F. 9 3. 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der fällige Zinscoupon der Obligationen 


der Warſchau-Wiener Eiſenbahn-Geſellſchaft per I. 


Halbjahr 1869 wird vom 1. bis ult. Juli cr. bei folgenden ße der Ge eingelöſt: 


in Warschau bei der 


auptka 


e der Geſellſchaft, 


in Breslau beim Schleſiſchen Bank erein 
in Amsterdam bei Herten Lippmann R „ 
in Berlin bei e Müller & 5 N 


in Frankfurt aM. bei . 1 
in 1575 hau 1 1 = 0 N 8 Söhne, (516) 
erren Brugmann Söhne, 
Warseh 24. n 
au, den 24. Juni 1869. Der Präſident. 
Breslauer Börse vom 29. Juni 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Priori 
Preuss. Anl.v.:1859 5 1024, U. rioritäten, i Ausländische Fonds, 
do. do.. 43 93½ B. Amerikaner. 46 8% —¼ bz 
ds do Mr Italienische Anleihe |5 54¼8—55 bz 
do do. v 1862/69 Ar Poln. Pfandbriefe, 4 — 
Staats-Schuldsch.. . 33 80 ½ l. Poln. Liquid.-Sch. . 4 57 ¼ ba 
Prümien-Anl. 1855 4 124 B. Krakau berschlobl. 4 — 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — Oest. Nat,-Anleihe . 5 
Pos. Pfandbr. alte 0 ID: de 10% % 
55 dull r. der 4 | FR 3 esterr. Loose 1860 |5 | 855, G& 
Schl.Pfdbr.a1l000Th, 33 78½ —i Gold ier- 
40. Pfandbr. Lt A. 45 5 817 1 95 u B ac und Papier-Geld. 
75 5 8 4 89 ¾ ba 8 oa Vor 3 — eg 
0. 0. it. 9. 43 4 8 A 2 6, 
do. do.Ba1000Th. 4 3 Bauk.-Billets. — | 781/,—78 bz u G. 
Schles, Rentenbriefe 4 885 B. T 
Posener do. 4 86% B Diverse Actien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. la 81½ B Breslauer Gas-Act. 5 — 
do. do. 44| 87% B N BE, 5 41 6 
do. do. G. 45 87% B S4 1 ers. 4 82 
Oberschl, Priorität. 28 88% e e 
do. do. . 4 82½ B losiach: eur 
do. Lit. F. 4 891% . en seine” Bank eee 
do, lit alles b. N 5 133—¼ bz u G 
2 Eisenbahn-Stamm-Actien, Wechsel-Course. 
resl,- Schw.-Freib, |4 | 110 B Amsterdam .. k. 8 ö 
1 do. do. 99 0n ba do 1 142 ½ bz 
Oberschl. Lt. A. . C. 33 179 bz Hacker . 85 141% G ö N 
0. Lit. B. 30 161 % ba. do. 2 M. 150% br . 
Rechte Oder- Ufer-B. 5 88 bz Fonda 5 150% bz = 
K. Oderufer-B. St.. Pr. 95½— ½ bz do Be ; Sa 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 100% wo 55 3 M. 6.24½ bz 
do. do. St.-Prior. 5 — J Wien Ba 2 M. 81%, bz 
do. do. do. 2 =- un 32 3 a Ds 
Warschau-Wien . 15 57 bz Warschau 90 5 R 8 T| - 


eife der Cerealien. 


N Pr 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
G aher ee 85 76-78 Hen 


Weizen, weißer 
do. gelber . . 84—86 


Safer 35 
e . 66—70 


42 
64 


* 
i | Warſchau⸗Bromberger Eifenbahn-Gefellichaft. 

Mr Der am 1. Juli 1869 fällige Zinscoupon der Warſchau⸗Bromberger Stamm⸗Actien kommt mit 
Rn „ 2 Rubeln für die Serie A. und mit 10 Rubeln für die Serie B. bei den ee Zahlſtellen vom 
68-71 „ I 1. bis 31. Juli c. zur Einlöfung: 
0 „ I& bei der Saunftafie der Geſellſchaft zu Warſchau, 3 
8 " = bei Herren Sterky et sohn in St. Petersburg, 
663 22 beim Schleſiſchen Bankverein in Breslau, 


Telegraphiſche Depeſche 


Berlin, 29. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3¼½ Uhr. 


\ Cours vom 
Weizen. Still. 28. Juni. 
or Juni⸗Juli 651; 67, 

Sept-Dctbr. . 677 69 
Rogg een. Flau. 

DREHTE.“ 621, 605% 
Juli⸗Auguſt 56 56%, 
Sept.⸗Oetbr. 54 543); 

Rübsl Matter. 

. — 5 Oer = — 

Septbr.⸗Oetbr. 11% 121 
Spiritus. Flau. A Is 

uni . 165‘ 17 
Juli Auguſt 16% 17 
Sept.⸗Oetbr. 8 165], 17 

Fonds und Actien. Unverändert. 
reiburger 5 e ö 
Wilhelmsbahn 8 — 
erſchleſ. Lit. A. er 1791, 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 887 
arſchau⸗Wiener. — | 57 
Se Credit 133 132 ⁰ 
Oeſterr. 1860er Looſe 85½ | 
. 5 f 0 9355 g 57% 
ol. Liquid.⸗Pfandbr.. 5714 57 
Gombarden . 137, 138 ½ 
Amerikaner 86½ 868 
ieee 42% 442% 
Stettin, 29. Juni. Cours v 
Weizen. Flau. 28. Juni 
Yr Juni⸗ Juli 70½ 73 
uli⸗Auguſt 70 73 
Weihe. 70 72 ½ 
Roggen. Matt. 8 
. 65 
Junk ul! 60 618 
Juli⸗Auguſtt 55 56 
Herbſt 53 ½ 54½ 
Rüböl. Flau. 
SE SUNE e Bene le edle 12 
en 111012 
Spiritus. Flau, 
CC 6112 
Juni⸗ Juli 16/8 1611/13 
Juli⸗Auguſt 16/8 


Die Wiener Vorbörſe wa 


61 7¹ 
r bis zum Schluſſe 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Paris, 28. Juni, Nachm. 3 Uhr. van feſt, 


aber unbelebt, nur 3% Rente lebhaft. 
Mittag I Uhr waren 92¼ égemeldet. 
3% Rt. 70, 30-70, 27½-70, N 6263 


Jia 5 Rente 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 
do. Prioritäten 
Tabaksobligationen 
Tabaks⸗Actien ER 
rn 
6% Verein. Staaten-Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) 


FF 91%. 
London, 28. Juni, Nachm. 4 Uhr. Matt. Cours 26. 
125 92/ | 9985 


onſols von 
Cours v. 26. 


Conſols 25516 
urn Spanier 291116 29% 
Ital. 5proe. Rente 553% 6 
Lombarden 20/6 20¼½ 
Mexic aner 128 12% 
Fproc. Ruſſen de 1822 85% es, 
proc. Ruſſen de 1862 84/ | 85% 
SHBet er Se na 60%, 60%; 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 441, 44¼½ 
Sprocent. rum. Anleihe 92 92 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 . 80, | 805/, 
Newyork, 28. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß: 
N Cours vom 26, 
Wechſel auf London in Gold 109/,. 109¼¾. 
A 37837 ½ 
1882er Bonds. 1217/8. 122 ½ 
1885er Bonds. 118¼ . | 118%, 
1904 er Bonds 108/88. 108 ¼ 
Illinois 143 ¼. 143 ½ 
Griebahn . 29 /,. 29/8. 
Baumwolle. x 94 33 ½. 
VV 
25 l 31½. 
do. (Newyork); 31. 31. 
avanna⸗Zucker 121%. 121, 
chleſiſches Zink 65/. — 
Wechſel —. — 


bei Herren Gustav Müller & Comp. in Berlin, (518) 

bei Herren Lippmann Rosenthal & Comp. in Amſterdam, 

bei Herren Brugmann söhne in Brüſſel, 

bei Herren J. J. Weiller Söhne in Frankfurt a/ M., 

bei Herrn Anton Hölzel in Krakau. 
BE a er Coupons muß ein arithmetiſch⸗geordnetes Nummernverzeichniß beigelegt ſein. 

Rückſtändige, im Verlauf der oben bezeichneten Friſt nicht eingelöſte Coupons können nur noch allein bei 
der Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Warſchau, und zwar am 22. jeden Monats zur Einlöſung präſentirt werden. 


Warſchau, den 23. Juni 1869. Der Präſident. 


Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Der fällige fünfprocentige Zinscoupon pet 1. Halbjahr 1869 von den Obligationen II. Serie der 
Wan ſchau⸗Wiener Eiſenbahngeſellſchaft a 500 Thaler preuß. Courant oder 75 £ Sterling, oder 1875 Francs, 
oder 875 Gulden bolländiſch, ſowie den a 100 Thlr. preuß. Courant oder 15 £ Sterling, oder 375 Francs, 
oder 175 Gulden holländiſch, wird vom 1. Juli c. ab bei folgenden Zablſtellen eingelöſt: 


In Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft, 

in Berlin bei Herrn Gustav Müller & Comp., 

in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, 

in Amſterdam bei Herren Lippmann Rosenthal & Comp., 
in Brüſſel bei Herren Bruogmann Söhne, 

in London bei Herren N. M. Rothschild & Söhne. 


Warſchau, den 24. Juni 1869. Der Präſident. 


kh— 


Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß 
die Herren Gebr. ee | in 
und Marcus Nelken & Sohn Breslau 


den Verkauf unſerer 4½procentigen und F5procentigen unkündbaren und unſerer 
4½ procentigen kündbaren 3:, 4: und jährigen Hypothekenbriefe übernommen 
haben, und daß bei denſelben auch die koſtenfreie Einlöſung unſerer Dividendenſcheine und der 
Hypothekenbrief⸗Zinſen, ſowie die Auszahlung der gekündigten und ausgelooſten Hypotheken⸗ 


briefe ſtattfindet. 


vom 1. October 1866 (Geſ.⸗S. 1866 S. 703) darf, nur Grundſtücke iumerhalb 
reußiſchen Staates nach den ihr von der preußiſchen Staatsregierung vorge⸗ 
ſchriebenen Beleihungs⸗Prineipien beleihen, nämlich Liegenſchaften bis zum 20fachen Betrage 
des jährlichen Reinertrages, Gebäude bis zum 10 fachen Betrage des jährlichen Nutzungswerths, 
zu welchen die als Unterpfand haftenden Liegenſchaften und Gebäude behufs Veranlagung zur 
Grund-, beziehungsweiſe Gebäudeſteuer abgeſchätzt ſind. Die auf Gebäude bewilligten hypothe⸗ 
kariſchen Darlehne dürfen jedoch die Hälfte der Feuer⸗Verſicherungs⸗Summe nicht überſchreiten 
($ 13 der Statuten). Nach officiel vorliegenden Notizen iſt der Grundſteuer⸗Reinertrag fo 
niedrig gegriffen, daß der 60⸗ bis 100fache Grundſteuer⸗Reinertrag den jetzigen Verkehrswerth bildet. 

Die Bank gewährt 4½procentige kündbare, 4½⸗ und öprocentige unkündbare Darlehne 
und emittirt dem entſprechend 4½proeentige nach 3, 4, 5 Jahren rückzahlbare und 4½procentige 
und Sprocentige unkündbare Hypethekenbriefe. Die kündbaren Hypothekenbriefe find an 
an den in den Briefen angegebenen Terminen kündbar und werden ½ Jahr nach der Kündi⸗ 
gung al pari eingelöſt. Die unkündbaren Hypothekenbriefe werden jahrgangweiſe jährlich mit 2pCt. 
Öffentlich in Gegenwart eines Notars ausgelooſt, und findet die Cinlöfung der ausgelooſten 
Briefe mit 20 pCt. Zuſchlag über den Nennwerth ftatt, jo daß ein ausgelooſter Hypotheken⸗ 
brief von beiſpielsweiſe 500 Thlr. mit 600 Thlr. eingelöſt wird. 

Die Sicherheit der Hypothekenbriefe und deren Zinſen wird gemäß § 23 der Statuten 
nicht allein durch die im Treſor der Pommerſchen Hypothekenactien⸗Bank deponirten Hypotheken⸗ 
Forderungen von mindeſtens dem gleichen Betrage, ſondern auch durch das Grund⸗Capital und 
das geſammte Vermögen der Bank gebildet. \ e 

Die Bank hat die Geſchäfte am 1. April 1867 eröffnet, und ſind von dem Grund⸗ 
Capital, welches vorläufig auf 800,000 Thlr. feſtgeſetzt iſt, bis jetzt 80 pCt. = 640,000 Thlr. 
eingezogen, der Reſervefonds betrug nach der Bilanz pro 1868 7323 Thlr. Die Bank ſteht 
unter Aufficht der preußiſchen Staatsregierung und hat ſich nach § 26 der Statuten den Spe⸗ 
culations⸗Geſchäften zu enthalten. 5 a, 

Wir erwähnen ſchließlich noch, daß den Actiongiren für das 1 9 1867 eine 
Dividende von 7 pCt. und für das 2. Jahr (1868) eine Dividende von 7½ pCt. gezahlt iſt, 
und daß die 5 unſerer Hypothekenbriefe ſo normirt ſind, daß ſich eine Verzinſung von 
über 6 pCt. für die kündbaren und von 5¼ pCt. für die unkündbaren, an der Verlooſung 
Theil nehmenden Hypothekenbriefe ergiebt. 

Cöslin, den 10. Juni 1869. 


Die Haupt⸗ Direction. 


Bezugnehmend auf obige Annonce theilen wir mit, daß wir die 5 pCt. und 4½ pCt. 
Pommerſchen Hypotheken⸗Pfandbriefe zu den limitirten Courſen und zwar 5 pCt. à 93 PCt. 
4½ pCt. a 86 pCt. abgeben. Wir glauben dieſe Pfandbriefe als ſolide und preiswürdige Ca⸗ 
pitalsanlage empfehlen zu können und liegen die Statuten und der Rechenſchafts⸗Bericht der 
Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank in unſeren Bureaus zur Einſicht bereit. (481 


| Gebr. Guttentag. 
| Se Marcus Nelken & Sohn. 


Hierzu eine Beilage. 


Die Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank, conceſſionirt durch Allerhöchſte Cabinetsordre 
5 ö des 


Beilage zu Nr. 148 des Breslauer Handelsblattes. 


Dienftag, den 29. Juni 1869. 


— . —.— —— . 888 
Die Preussische National- Versicherungs- 


Handels ⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handelsſirmen. 

Breslau: Wichmann u. Co.: J. Hirſch; H. W. 
Bernſtein u. Co. — Hermsdorf bei Goldberg: Herr⸗ 
ſchaftliches Kalkwerk. — Kattowitz: H. S. Timen⸗ 
dorfer. — Neiſſe: J. Briuitzer. — Hundsfeld: A. 
Klauſa. — Sybillenort: A. Klauſa. — Bern ⸗ 
ſtadt: A. Klaufa. — Coſel: V. Wichurg u. Co. (©. 
Silbermann). — Herrnitadt: G R. Süßmann, ger 
ändert in G. R. Süßmann's Wittwe. — Wüſteg iers⸗ 
dorf: Vorſchußverein. — Goldberg: A. Muller. — 
Berlin: L. Schneggenburger; Wolff u. Lehmann; 
Schwaneberg u. Täuberecht; Kahn u. Cronbach, gein- 
dert in Cronbach, Kluyke u. Co.; Nicolaiſche Sorti⸗ 
mentsbuchhandlung, Wreden u. Borſtell, geändert in 
Nicolaiſche Sortiments⸗Buchhandlung, Fritz Borſtell; 
Salomon Feld; Benfey u. Saßcke; Schmidt u. Jädicke; 
Tiedemann u. Behrens; Berliner Bank Inſtitut Joſeph 
Goldſchmidt u. Co.; Ph. Bleitz; G. A. Hempel, geän⸗ 
dert in W. Katterſchafka u. Co.; Louis Plettig u. Co.; 
G. H. Facoby; Wilhelm Kuſe; Erdmund Hegel, geän- 
dert in Erdmund Hegel, jetzt Franz Noack; Braun und 
Gottheil. — Poſen: S. Aſch. 

b. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: J. R. Kohlsdorf; Rudolph Billig. — 
Ottmachau: A. Förſter. — Zabrze: Louis Friedlän⸗ 
der. — Lauban: Max Baumeiſter. — Lublinitz: 
L. Böhm. — Brieg: Mühmler u. Schreiber. — Alt 
teich bei Nochten, Kr. Rothenburg: A. Stoſch. — 
Frankenſtein: C. A. Tſchirner. 

e. Ertheilte Procuren. 

Breslau: Oscar Krug für Guſtav Krug. — 
Kattowitz: Abraham Sachs für E. ache. — Ber⸗ 
lin: 896 Richard Thalmann für F. W. Vogel; 
Paul Oscar Jeanjacquet und Ed. Rethſchild collectiv 
für das Berliner ank⸗Inſtitut Joſeph Goldſchmidt u. 
Comp.; Fritz Max Oscar Vogler für Louis David 


Meyer. 
Patentweſen. 5 
Das dem Givilingenieur Ewald Bellingrath aus 
Barmen unter dem 30. April 1868 auf eine Mähmaſchine 
ertheilte Patent iſt aufgehoben. 
Conſularweſen. = 
Der königl. preuß. Legationsrath Dr. v. Schlözer 
iſt zum Generalconſul der Vereinigten Staaten von 
Mexico, der Kaufmann Francis Machel Cart- 
wright zum Conſul in Madras ernannt worden. 


Weſer⸗ZJeitung. 
Erſcheint wöchentlich 13 Mal. Preis pro Quartal 
1 Thlr. 15 Sgr. excl. Poſtaufſchlag u. Stempelſteuer. 


Wochen ⸗Ausgabe 
Weser -Zeitung. 


Zuſammenſtellung der wichtigſten Mittherlungen der 
täglichen Ausgabe. Beſonders zur Verſendung an 
Deutſche in transatlantiſchen Ländern geeignet. Die 
Expedition beſorgt die Verſendung gegen billige Ge⸗ 
bühr. Alle Poſtanſtalten des In. u. Auslandes nehmen 


9 ungen entgegen. 
a ; Die Exped. der Wefer-Zeitung. 


Bremen. 8 e ang: 
Tnener Geldſchrauk lg Beta. 
& En x 


Hummerei 2, Nachmittags von 3—4 u 515) 


Für das Gomptoir eines Producte Aar 
Geschäft wird ein Lehrling geſucht. Schriftliche 
Meldungen nehmen die Herren Mann & Comp., 
Blücherplatz 11 entgegen. 519 


Berlin, 29. Juni. PFrümien- Schlüsse. 


Vorprämien. lt. Juli. | Ult August. 

“sch-Märkische . . 131/½ bz 132/1% C. 
Berhurgörlitzer 7/1 bz u B. 77½%½ B. 
Cölm-Mindener . . . 1191 8, „ 8½½ 6. 
Cogel-Oderberger . . 107 ½“ 1), 6 110829, 6. 
Mainz-Ludwigshafener |135/1 G, 11351, ü 
Oberschlesische . . . 181 Y 2% b 188, %½ b. 
Rheinische 5 11350 1 ba. 114½½/%½ B. 
Rumänischekisen.-Obl. 7137,19 ba — — 
Disconto-Comandit . 136% ba on 


Yredit-Actien | Id 
ae . 141/24, be 10 
Franzosen. 209 ½%½ ba 9219 75 55 
Oesterr. 1860er Loose 85 / ½ bz 80% ee 
Italiener 3 55½/ bz 3 
Ital. Tabak-O bl. ,, , DR 
Amerikaner . . 87a 3/, ba 873, /1 br. 
‚Böhmische Westbahn. |— IE 


Rück prämien. 
Bergisch-Märkische . |129/1 bz. 128 ö 76 bz 
Cöln-Mindener . . , |116/1 bz 15 V9 Ja . 
Oberschlesische . 178/½ B. 177/73 6 
Rheinische 2/1 F. II¼½ B. 


n= U. Waaren⸗ In Schuldverſchreibungen von 3383 Actien, worauf fl. 300 baar erlegt worden 
* U 


Gesellschaft in Stettin. 


Grund⸗Capital 3,000,000 Thlr. 
Reſervefonds 300,000 Thlr. 


übernimmt Verſicherungen gegen 3 und Transportgefahr unter liberalen 


Bedingungen zu feſten und billigen Prämien. 


Hermann Behnke, General-Agent, Schuhbrücke 72. 
C. G. Stetter, Haupt-Agent, Carlsſtraße 20. 


Gebahrungs-Resulta te 


der kais. königl. privilegirten Versicherungs- Anstalt 


Azienda Assicuratrice in Triest 


für das Verwaltungs-Jahr 1868. 
Verſicherungs⸗ Capital mit Anfang 1868 . A ; ; - J 5 g ö. W. fl. 618,800,872 
Zuwachs im Jahre 1868 . . 2 5 R g ; ; N) 926,865,398. 


„ 959,189,508. 


Abfall im Jahre 1868 5 ; E : > 1 . 
Effectiver Stand mit Ende des Jahres 1868 . 8 8 


a Geſchäfts⸗Erträgniß. 


Eingegangene Prämiengelder im Jahre 1868 8 
Davon: Vom Uebertrage zu Ende des Jahres 1867 
betragend . ; 5 ; e ; d. W. fl. 1,066,687. 48 
Dermaliger Uebertrag . 5 a ER ö. W. fl. 1,401,864 48 


ö. W. fl. 2,635,683. 


8 335,177. 


Zusammen ö. W. fl. 1,545,666,271. 58 


Näheres bereitwilligſt bei 373 


56 
97 


23 


ö. W. fl. 586,476,763. 30 


33 


Vermögens-Stand 


. ; eimgefallene Prämien , 2,300,506. 33 
Erträgniß der Capitals⸗Anlagen der bereiten Geldmittel nuch Abt der bein üb eee 
lichen Zinſen von den im Portefeuille befindlichen Wechſeln, jedoch die 
Zinſen vom Reſervefonds inbegriffen } 2 8 ; i > ® 87,034. 49 
Zuſammen ö. W. fl. 2,387,540. 82 
angehen: Zuſammen ö. W. fl. 2,387,540. 82 
— ne 5 8 . . 8 5 £ ö. W. fl. 2,083,531.73 
Verwaltungskoſten. „ 5 129,830. 91 „ 2.5 213,362. 64 
verbleibt Gewinn pro 1868 5. W. fl. 174,178. 18 
Der Reſervefonds war mit Ende 18 ne NER = 80,647. 94 
Hierzu Gewinn aus dem Jahre 186 9 „ 26,012. 35 
Hierzu die im Jahre 1868 entfallenden Zuſchüſſe. ee: 2 8; r 145495 ie 
a a I FE a 
Summa ö. W. fl. 122,084. 39 


k. k. Pr. Azienda Assicuratrice in Triest 


dargelegt und nachgewiesen 
bei der General- Versammlung der Actionaire 
nach Vorschrift des $ 224 des a. II. G. B. = 


Activ-Vermögen: 


a fl. 700 jede 
fl j re ö. W. fl. 2,368,100. 


8 Waden un Actien 617 Stück 8 7 5 
1 N Ae 1 und zwar: N 7 ler 
itäten in Trieſt, Iſtrien, Peſth und Venedig ö. 5 
b) Wechſeln im Portefeuille af Trieſt, Wien. e e 
London und Paris 5 5 X N 5 984,255. 98 
e) Vorſchüſſen und Darlehen auf Lebens-Policen 4 3 
Hypothe arforderungen, Staats- und anderen 
Werthpapieren 2c. 2. A 5 8 5 322,772. 89 9 gg: 
„Baarſchaft bei der Apienda „ 5 94840 70 
5 » bei den Agenten und Filial⸗ Burcu: 0 2.062. 
„den auf die Verſicherung auf mehrere Jahre Bezug nehmenden Prämien x 2 
Anweiſungen 33575. a ae erg e oa ee 517,479. 64 
Zuſammen 5. 3 8 2717. 
„Pate * 8 W. fl. 7,042,717. 48 
n a Actien a fl. 1000 2 & . ° 5 2 > e b. W̃ 
VVV . W. fl. 4,900,900. — 
„ e Prämien für ſchwebende Verſicherungen für das Jahr 1869 und 5 an 
Gemen onde die Lebensverſicherungs⸗Abtheilung betreffend 5 1544550 18 
Br 
Zuſammen 5. W. fl. 7,042,717. 48 


Von der Central-Buchhaltung der k. k. priv. Azienda Asslcuratriee 


in Triest. 


Trieſt, 17. Juni 1869. 

Geſtern fand im Directions⸗Saale der hieſigen k. k. priv. Azienda Assleuratriee die General⸗Verſammlung der Actiongi jeſer 

unſerer älteſten Trieſter Verſicherungs⸗Geſellſchaft Ant gweck der General⸗Verſammlung war: 1) die Vorlage des Rechnungs Abf. luſſes pro 18083 2 ce | 

ſtatutenmäßige Neuwahl des Direetoriums für weitere drei Jahre, welche auf die bisherigen Mitglieder deſſelben fiel, und 3) die eſchlußfaſſung über 

den § 30 des abgeänderten Geſellſchafts⸗Vertrages, welcher § in dem laut Einberufungsſchzeiben vom 12, Mat d. J. den Herren Geſellſchaftern vorgeſchlagenen 
Wortlaute angenommen worden iſt. 55 


Wir conſtatiren aus dem erwähnten Rechnungs-Abſchluſſe der k. k. priv. Azienda mit Vergnügen, daß die Geſchäfte dieſer Anſtalt im Lau des a 18 
ungeachtet der bekanntlich ſtark vermehrten Concurrenz, ſowoyl in ihren Land- als See-Operotionen auf eine ſeit den 45 Jahren ihres Veſtehene = ae 
erreichte Ziffer geſtiegen und daher beſonders ſchwungvoll betrieben worden waren 

Der erzielte Gewinn wird die Geſellſchafter befriedigen, da die mit fl. 300 eingezahlte Actie 
Vertrauen des Publikums erklärt und rechtfertigt ſich 2 die bedeutenden Schadenerſäßz 
Jahre 1868 ber zwei Millionen Gulden betragen haben. 


Nachſtehendes iſt der Wortlaut der 


Fünf und vierzigsten Schluss-Bilanz 
der Kais. köniel. priv. Azienda Assicuratrice 
in Triest 
über die Geschäfte im Jahre 1868. 


fl. 616,756,956. 56. an Verſicherungen, welche aus der 44ſten Schluß⸗Bilanz übertragen werden, mit einem Prämien⸗Betrag von 5 2 
Prämien Ertrag der abgeſchloſſenen 118,499 Verſtcherungen, nach „opus aller Vergütungen wegen Rücknahme und 
Abänderungen von Policen, Gegenverſicherungen, Mäklergebühren, Agenten-Provifionen u, ſ. w. als: 


a) Landverſicherungen 


0 fl. 30. 50 Ner. Dividende erhält, und das fortan wachſende 
e, die es von dieſer ſoliden Anſtalt erhielt und Naa nur alle in 


in Oeſt. Währung 
fl. 1,049,139. 61. 


„833,696,536. 77. verſicherte Summe: 
fl. 1, 450,453,493. 33. zuſammen, von welchen 2,515 5 
fl. 747,681,607. 72. erloſchen und „ 

„ 127,197,012. 31. rückverſichert; 


Be 8 EEE fl. 1,466,054. 29. 


„ 574,878,620. 03. 


fl. 575,574,873. 30. 


demnach noch laufen, wogegen jedoch die entfallenden Prämien⸗Quotienten auf's Neue übertragen werden, mit fl. 1,079,847. 89. 
Land⸗Prämien für 1888 fl. 1,435,346. 01. 


b) Seeverſicherungen. 


fl. 2,043,916. —. an Verſtcherungen, welche aus der 44ſten Schluß ⸗Bilanz übertragen werden, mit einem Prämien⸗ 
Betrag oon. 4 17,547. 87. 


x 93,168,862. 20. verſicherte Summe, „ .1,169,629. 04. 
; 95,212,778. 20. zuſammen, wovon fl. 1,187,176. 91. 
fl. 78,561,114. 20. erloſchen 
2. 5,749,774 —. rückverſtchert: 
„ 84,310,888 20. 
fl. 10,901,890. —. demnach noch laufen, wogegen jedoch die entfallenden Prämien⸗Quotienten auf's Neue übertragen 
werden, mit. ; i 3 8 8 N 5 3 5 5 5 : 8 2 8 1 fl. 322,016. 59. 
See⸗Prämien für 1868 fl. 865,160. 32. 


; . 5 2,300,506. 33. 
Erträgniſſe der Capital-Anlagen der bereiten Geldmittel nach Abzug der bezüglichen Zinſen von den im Portefeuille befindlichen Wechſeln, f. x 
mit Inbegriff der auf den Reſervefond bezughabenden Zinſen \ 8 5 5 2 ; x B 5 7 5 fl. 87,043. 49. 


1 fl. 2,387,540. 82. 
Schäden⸗Vergütungen, betreffend: 

a) Landverſicherungen BR ee Rene e 3,1011 850650008; 

bp) Seeverficherungen 5 SR 5 „„ 560,031. 69. 

c) Reſervirt für ſchwebende Schäden 18000 


5 fl. 2,083,531. 73. 
Verwaltungskoſten in Trieſt, und bei allen Agentſchaften, nämlich: 

a) Geh 1 und an die Beamten im Central⸗ und in den Filial⸗Bureaux \ 5 8 x fl. 61,563. 78. 

b) Poft- und Reiſeſpeſen Druckſorten, Miethe, Einkommenſteuer u. ſ. w. N — 65,267. 13. 


fl. 129,830. 91. 


Il. 2,213,362. 64. 
Gewinn aus den Geſchäften des Jahres 1868 8 3 5 1 8 8 fl. 174,178. 18. 
wovon laut Geſellſchafts⸗Vertrag $$ 30 und 31 den Directoren, Reviſoren und dem 
General-Seeretair zuſtehen, an Emolumenten 12 * a i 8 ; . 5 20,901. 38. 
fl. 158,276. 80. 
Dem Reſervefond fallen zu 20 pCt. laut Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung dd. 19. Mai 1852 mit fl. 30,655. 36., welche der 
Ausgleichung wegen erhöht werden au. 31276. 80. 
Somit gelangen zur Vertheilung | 


„ t 122000 2 
an an Actien mit fl. 30. 50. für jede Actie, oder ae . . - 122/000. — 
Dem Reſervefond welcher am 1. Juni 1868 beſtand ans fl. 106,659.39. 

kommen binzuguffgen: a) e auf laut Geſelſchafts⸗ Vertrag f. x 
$ VII eingezogene Actien und andere Zuflülle -. . Re VVV 
Beſtand am 1. Januar 1869 2 ͥ 
vo e een ß 31,276 80 
jo daß ſich deſſen Betrag ſtellt au.. t 58861 15 

Trieſt, 31. Mai 1869. 4 
Die Direetoren: Die Neviſoren: Der General Seeretair: 
F. von Gossleth, Wilh. Cloetta, Georg Vortmann. 


Philipp Kohen L. Steinkühl. 6614) 
A. P. Reyer, 


A. Vardacca. 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


